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Königreich Bayern. 
Miniſterial⸗ Erlaß, die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen der Volks⸗ 
ſchullehrer betreffend. Vom 8. April 1877. 

Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. Es ſind in einer Reihe von Fäl⸗ 
len Seitens der k. Regierungen, Kammern des Innern, Zwei⸗ 
fel darüber kund gegeben worden, ob den Lehrern an ſogenann— 
ten höheren Bürger⸗ und Töchterſchulen, an Fortbildungsſchu⸗ 
len und an den Vorkurſen der Gewerbſchulen ein Anſpruch auf 
die den Volksſchullehrern budgetmäßig bewilligten ſtaatlichen 
Dienſtalterszulagen zuſtehe. 

Zur Beſeitigung dieſer Zweifel ſieht ſich das unterfertigte 
k. Staatsminiſterium veranlaßt, den ſämmtlichen k. Regierun⸗ 
gen, Kammern des Innern, Folgendes zu eröffnen: 

Durch die Budgets der XI., XII. und XIII. Fin anzperiode 
find die erwähnten Alterszulagen lediglich für die Volksſchul⸗ 
lehrer beſtimmt worden. Es läßt ſich daher die Frage, ob die 
Lehrer an den obengedachten Schulen an den bezeichneten Al⸗ 
terszulagen Antheil haben, nicht allgemein beantworten, fon: 
dern es muß im einzelnen Falle geprüft werden, ob dem be- 
treffenden Lehrer die Eigenſchaft eines Volksſchullehrers zukömmt. 

Letzteres wird dann der Fall ſein, wenn der betreffende 
Lehrer die Vorbedingungen für das Lehramt an der Volksſchule 
erfüllt hat und wenn die Schule, an welcher er wirkt, eine 
ue den Unterricht in der Volksſchule erſetzende Lehr⸗ 
a Mangels dieſer Vorausſetzungen kann eine Bewilligung der 
für die Volksſchullehrer beſtimmten ftaatlihen Alterszulagen an 
Lehrer der genannten Kategorien von Schulen nicht eintreten. 

Nach dieſen Direktiven haben die ſämmtlichen k. Regie⸗ 
En Kammern des Innern, in vorkommden Fällen zu ver: 

ren. 


München, den 8. April 1877. 


Dr. v. Lutz. 
1 Der Generalſekretär 
ſämmtliche k. Regi RUE 
Kammern ae Miniſterialrath: 
Nr. 8635. v. Bezold. 


Miniſterial⸗Erlaß, die Ferien an den Schullehrer⸗Bildungsanſtal⸗ 
ten betreffend. Vom 9. April 1877. 

Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. Seine Majeſtät der König 
haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die 88. 23 und 
72 des Normativs über die Bildung der Schullehrer im Kö⸗ 
nigreiche Bayern vom 29. September 1866 in nachſtehender 
Weiſe abgeändert werden: 

§. 23. Das Schuljahr beginnt mit dem 16. Oktober und 
ſchließt mit dem 31. Auguſt. Außer den hierdurch bedingten 
Herbſtferien finden noch Oſterferien ſtatt. Dieſelben beginnen 
am Freitag vor dem Palmſonntag nach Beendigung des vor: 
mittägigen Unterrichtes und dauern bis zum Sonntage nach 
Oſtern einſchließlich. 

Der Faſtnachtsdienſtag iſt ebenfalls vom Unterrichte frei 
zu geben. 

Desgleichen kann für die Abhaltung eines Maifeſtes und 
für die Ausführung eines gemeinſamen Spazierganges unter 
Begleitung eines Lehrers je ein Tag freigegeben werden. 

Im Uebrigen darf der Unterricht nur an Sonn- und Feier⸗ 
tagen und an den politiſchen Feſttagen unterbrochen werden. 

Das Ausſetzen einzelner Unterrichtsſtunden oder ganzer Ar: 
beitstage iſt nicht geſtattet. Bei Krankheitsfällen oder ſonſtigen 
Verhinderungen einzelner Lehrer iſt von der Aufſichtsbehörde 
für die erforderliche Stellvertretung Sorge zu tragen. 

8.72. Das Schuljahr beginnt am 1. Oktober und ſchließt 
mit dem 8. Auguſt. 

Außer den hierdurch bedingten Herbſtferien finden noch Oſter⸗ 
ferien ſtatt. Dieſelben beginnen am Freitage vor dem Palm⸗ 
ſonntage nach Beendigung des vormittägigen Unterrichtes und 
dauern bis zum Sonntage nach Oſtern einſchließlich. 

Der Faſtnachtsdienſtag iſt ebenfalls vom Unterrichte frei 
zu geben. 

Desgleichen kann für die Abhaltung eines Maifeſtes und 
für die Ausführung eines gemeinſamen Spazierganges unter 


Begleitung des Inſpektors oder eines Lehrers je ein Tag frei⸗ 
gegeben werden. 


Im Uebrigen darf der Unterricht nur an den Sonn- und 


Feiertagen und an den politiſchen Feſttagen unterbrochen 
werden. 
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Das Ausſetzen einzelner Unterrichtsſtunden oder ganzer Ar: 
beitstage iſt nicht geſtattet. Bei Krankheitsfällen oder ſonſtigen 
Verhinderungen einzelner Lehrer hat der Inſpektor für die er⸗ 
forderliche Stellvertretung Sorge zu tragen. 

München, den 9. April 1877. 


Au Dr. v. Lutz. 
die k. Regierungen, Kammern Ge 1 Ar: 
des Innern, dann au die In⸗ Der General Sekretär: 
mens 115 Schullehrerbil⸗ Miniſterialrath 
dungsanſtalten. 
Nr. 4027. v. Bezold. 


Königreich Preußen. 

Dienſtauweiſung der Königlichen Regierung zu Kaſſel für die Kö⸗ 
niglichen Ober-, Kreis- und Diſtrikts⸗Schulinſpektoren. 
Vom 17. März 1877. 

Kaſſel, den 17. März 1877. 
§. J. Die Königlichen Ober-, Kreis- und Diſtrikts-Schul⸗ 
inſpektoren ſind das techniſche Organ der Königl. Regierung 
für die Leitung und Beaufſichtigung des Volksſchulweſens und 
Privatſchulweſens ihres Bezirkes (einſchließlich der höheren Töch— 


terſchulen und der ländlichen Fortbildungsſchulen) und hierfür 


deren ſtändige Kommiſſare. Die Königliche Regierung iſt die 


ihnen unmittelbar vorgeſetzte Behörde; ſie haben an ſie ihre 


Berichte zu richten, deren Anordnungen und Weiſungen zu be⸗ 
folgen und deren Aufträgen ſich zu unterziehen. 
Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor iſt der Vor: 


geſetzte der Lokal-Schulinſpektoren, der Lehrer, ſowie der Bor: | 


ſteher der Privatlehranſtalten ſeines Bezirkes in Beziehung auf 
techniſche Schulfragen, und es find dieſe verpflichtet, ſeine An- 
ordnungen und Weiſungen zu befolgen. Zu den Königlichen 
Landräthen und Amtmännern ſteht er in einem koordinirten 
Verhältniſſe. 


§. 2. Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat ſich | 


in fortwährender Kenntniß von dem Zuſtande des feiner Für⸗ 
ſorge anvertrauten Schulweſens zu erhalten. Er hat darüber 
zu wachen, daß das Schulweſen ſeines Bereiches in einem ord⸗ 
nungsmäßigen und gedeihlichen, den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Me⸗ 
dizinal⸗Angelegenheiten vom 15. Oktober 1872 und den fonfti: 
gen Anordnungen entſprechenden Fortgange verbleibe und Män— 


gel und Mißſtände in demſelben durch geeignete Maßnahmen 


und Einrichtungen — z. B. durch eine Umſchulung oder die 
Gründung einer neuen Schule oder Schulklaſſe — beſeitigt 
werden. 


Er hat darüber zu wachen, daß die von den Schulkindern 


benutzten Schulbücher von uns zugelaſſen und daß alle Kinder 


damit verſehen ſind. Alle auf die Einführung von Leſebüchern 
und ſonſtigen Lernmitteln gerichteten Anträge der Lokal-Schul⸗ 


inſpektoren hat er mit ſeiner gutachtlichen Aeußerung uns vor⸗ 
zulegen, nach Befinden auch in dieſer Beziehung ſelbſtſtändige 
Anträge zu ſtellen. 
ſeine Befugniſſe und Pflichten durch pos. 4 unſerer beiliegenden 
Ferien⸗Ordnung vom 10. April v. J. B. 2791 geregelt. Er 
hat namentlich dahin zu wirken, daß in allen Schulen die Ge— 
ſinnung der Treue und Ehrerbietung gegen Se. Majeſtät den 
König und der nationale Geiſt und die Liebe zum Vaterlande 
geweckt und befeſtigt wird. 


Zu dem Ende wird er auch außer der vorgeſchriebenen 


jährlichen Viſitation (S. 10) jo oft als thunlich die Schulen 


In Beziehung auf die Schulferien ſind 


ſeines Bereiches, und zwar auch unvermuthet, beſuchen und 
dem Unterrichte beiwohnen. 

Die Vorſchläge der Königl. Schulvorſtände für die Beſet⸗ 
zung erledigter Stellen, die Anträge auf definitive Beſtellung 
der Lehrer und die Vorſchläge über die vikariſche Verſehung 
von Stellen, ſowie die Berichte über Urlaubsertheilung an Leb: 
rer (Lehrerinnen) von längerer als Stägiger Dauer in Gemäß⸗ 
heit unſerer anliegenden Zirkularverfügung vom 8. Juni v. J. 
B. 6421, und über die Abänderung der feſtgeſtellten Lehrpläne 
in weſentlichen Punkten werden unter der Adreſſe des Königl. 
Ober- Schulinſpektors abgeſchickt und von dieſem geeigneten 
Falles mit ſeiner Aeußerung verſehen uns vorgelegt. Unſere da⸗ 
rauf ergehenden Verfügungen werden entweder unter der Adreſſe 
des Königl. Ober⸗ ꝛc. Schulinſpektors zur Weiterbeförderung 
an die Königl. Schulvorſtände abgeſendet oder dem Königl. 
Ober- ꝛc. Schulinſpektor in Abſchrift mitgetheilt. 

§. 3. Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat in 
Beziehung auf die äußeren Schulverhältniſſe auf die beſtim⸗ 
mungsmäßige Beſchaffenheit der Schullokalitäten, deren Beleuch⸗ 
tung und Ventilation, deren Reinlichkeit und insbeſondere da= 
rauf zu achten, daß dieſelben in jedem Jahre einmal geweißt, 
daß ſie regelmäßig ausgefegt und gelüftet; daß die erforderli⸗ 
chen Subſellien, Lehrmittel und ſonſtigen Inventarſtücke vor⸗ 
handen ſind, daß ſie gehörig geſäubert und abgeſtäubt und die 
ſchadhaften ausgebeſſert werden; überhaupt, daß die Anord— 
nungen unſerer anliegenden Zirkular-Verfügungen vom 5. 
September v. J. B. 9891 und vom 28. Oktober v. J. B. 10519 
überall zur Vollziehung gelangen. Ferner hat er auf Ord⸗ 
nung in den Schulräumen, namentlich auch in den Schul⸗ 
ſchränken und endlich darauf ſein Augenmerk zu richten, daß 
die Schulkinder in ihrem äußeren Erſcheinen, in ihren ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten und in der Aufbewahrung ihrer Bücher, Hefte 
und fonftigen Lernmittel zur Sauberkeit und Ordnungsliebe 
hingeleitet werden. 

Werden ſeine hierauf bezüglichen Weiſungen unbefolgt ge⸗ 
laſſen, ſo hat er davon dem betreffenden Königl. Schulvorſtande, 
und nach Befinden uns, Anzeige zu machen. 

8.4. Der Ober: (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat ſich 
vom ſittlich religiöſen Standpunkte, den Beſtrebungen, der Be- 
gabung, Ausbildung und den Kenntniſſen, der Dienſtführung 
und überhaupt dem ganzen Verhalten der Lehrer feines Bezir—⸗ 
kes in und außerhalb der Schule, in fortwährender Kenntniß 
zu erhalten. 

Er hat auch zu dem Ende den Lehrervereinen und deren 
Verſammlungen fortgeſetzt feine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, na= 
mentlich den letzteren, ſo oft als möglich, beizuwohnen. Von 
jeder derartigen Verſammlung iſt ihm acht Tage vorher An— 
| zeige zu machen. 
| Die für die einzelnen Klaſſen (Metropolitanatsbezirke), 
| Landkapitel oder Kreiſe beſtehenden Leſevereine und Lehrerbi⸗ 
| Er ent: 
| 


* 


bliotheken ſtehen unter ſeiner Aufſicht und Leitung. 
ſcheidet nach Anhörung der Vereinsmitglieder darüber, welche 
Zeitſchriften oder Werke aufgenommen werden ſollen, hört die 
Jahresrechnung, nachdem ſie von dem dazu beſtimmten Lehrer⸗ 
ausſchuß revidirt worden iſt, ab und ertheilt die Decharge. 
Werden dazu aus Staatsmitteln Beiträge geleiſtet, ſo iſt die 
abgehörte Rechnung uns vorzulegen. 


Findet er in den Lehrerbibliotheken Werke vor, deren In⸗ 


halt ihm nach irgend einer Richtung hin zu Bedenken Veran: 
laſſung bietet, ſo hat er dieſe unter Vorlage der betreffenden 
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Werke der Königl. Regierung vorzutragen und deren Weiſung 
wegen etwaiger Entfernung aus der Lehrerbibliothek ein⸗ 
zuholen. 

Den periodiſchen Blättern, welche die Belehrung oder die 
Vertretung der Intereſſen des Lehrerſtandes ſeines Bezirkes als 
Aufgabe hinſtellen, hat er feine fortwährende Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Verfolgen fie reichs- oder ſtaatsfeindliche oder 
ſonſt verwerfliche Tendenzen, ſo hat er davon der Königlichen 
Regierung zur Ergreifung geeigneter Maßregel Anzeige zu 
machen. 

§. 5. Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
bei ſeiner Anweſenheit in den einzelnen Schulen ſeines Bezir⸗ 
kes ſich von der Beſchaffenheit des Schulbeſuches Kenntniß zu 
verſchaffen, bei einer auffallenden Unregelmäßigkeit deſſelben die 
Urſachen derſelben zu erforſchen und, namentlich wenn ſie in 
mangelhafter Dienſtführung des Lehrers oder in der mangel⸗ 
haften Ausführung der über die Beſtrafung der Schulverſäum⸗ 
niſſe beſtehenden Beſtimmungen oder im Mißbrauche der Ur⸗ 
laubsertheilung zu finden ſind, auf deren Beſeitigung hinzuwir⸗ 
ken, oder, wenn er dies für erforderlich hält, den betreffenden 
Königlichen Landrath als das geſchäftsleitende Mitglied des 
Schulvorſtandes, anzugehen. 

Urlaubsertheilungen an Schulkinder von mehr als 14tä⸗ 
giger Dauer unterliegen der Mitwirkung des Ober-⸗Schulinſpek⸗ 
tors; bei Urlaubsertheilungen von einem Monate und darüber 
außerdem unſerer Genehmigung. Die Schulvorſtände haben 
ihre deshalbigen Berichte an uns unter der Adreſſe des Ober— 
Schulinſpektors abzuſenden, der fie mit feiner Aeußerung ver: 
ſehen, uns vorlegt. 

§. 6. Der Ober: (Kreis-, Diſtrikts-) Schulinſpektor hat, 
und zwar in einem jeden Jahre wenigſtens einmal, die Leh— 
rer der einzelnen Aufſichtsbezirke in einem von ihm zu beſtim⸗ 
menden Orte und einem von ihm zu wählenden Tage, zu ei⸗ 
ner Konferenz zu verſammeln, um einestheils dadurch in ein 
näheres Verhältniß zu den Lehrern zu treten und anderntheils 
auf deren Ausbildung ſowie auf die Hebung des Unterrichtes 
anregend und fördernd zu wirken. Die Lokal⸗Schulinſpektoren 
und Inſpizienten ſind zu der Konferenz einzuladen, auch iſt 
dem betreffenden Königlichen Landrathe vom Orte und der Zeit 
der Konferenz Kenntniß zu geben. 

Der Ober- ꝛc. Schulinſpektor hat zur Erreichung des oben 
angedeuteten Zweckes über beſtimmte wichtige Themata des Un- 
terrichtsweſens ſelbſt Vorträge zu halten oder durch geeignete 
Lehrer halten zu laſſen, und nach beendetem Vortrage eine Be⸗ 
ſprechung darüber zu veranlaſſen. Ebenſo hat er die wichtige 
ren Anordnungen und Exlaſſe der oberen Schulbehörden, welche 
ſeit der letzten Konferenz ergangen ſind, zur Beſprechung zu 
bringen, um dadurch deren Verſtändniß und Ausführung zu 
ſichern und zu fördern. Er kann auch die am Konferenzorte 
beſtehende Schule zur Förderung der Lehrer, namentlich in me⸗ 
thodiſcher Hinſicht benutzen. 

Ueber die Konferenz iſt ein Protokoll durch einen vom 
Ober- ꝛc. Schulinſpektor zum Schriftführer zu beſtellenden Leh⸗ 
rer zu führen und von dem Ober- ꝛc. Schulinſpektor unter deſ⸗ 
ſen Vorlage an die Regierung ein Bericht zu erſtatten, worin 
namentlich auch der Eindruck, welchen die Lehrer in Beziehung 
auf Ausbildung, Wiſſen und geiſtige Regſamkeit gemacht ha⸗ 
ben, wiederzugeben iſt. Damit iſt zugleich die Liquidation über 
die für die theilnehmenden Lehrer nach Maßgabe der beſtehen— 


den Beſtimmungen zu gewährende Vergütung zur Zahlungsan⸗ 


weiſung vorzulegen. 


8.7. Der Präparandenunterricht, mag er von einzelnen 
Präparandenbildnern, oder in eigentlichen Präparanden-Bil⸗ 
dungsanſtalten ertheilt werden, ſteht innerhalb ſeines Bezirkes 
unter der Aufſicht und Leitung des Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) 
Schulinſpektors, mit Ausnahme der Königlichen und der mit 
einem Schullehrerſeminare in Verbindung ſtehenden Präparan⸗ 
den-Anſtalten. Er hat ſich von dem Gange und den Leiſtun⸗ 
gen des Unterrichtes Kenntniß zu verſchaffen, und da wo Män⸗ 
gel und Mißſtände hervortreten, auf deren Beſeitigung durch 
Belehrung und Weiſung hinzuwirken. 

8.8. Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
der Errichtung von Fortbildungsſchulen ſeine Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. Die beſtehenden Fortbildungsſchulen hat er von 
Zeit zu Zeit zu beſuchen und deren gedeihliche Wirkſamkeit 
durch Anregung, Rath und Belehrung zu fördern, auch darü- 
ber zu wachen, daß die einſchlagenden Anordnungen und Bes 
ſtimmungen genau befolgt werden. 

§. 9. In Beziehung auf das Privatſchulweſen hat der 
Ober: (Kreis-, Diſtrikts-) Schulinſpektor ſich zu vergewiſſern, 
daß die darüber beſtehenden Vorſchriften und Anordnungen 
beobachtet und erfüllt werden, namentlich daß keine Privat— 
ſchule ohne vorausgegangene dieſſeitige Geſtattung errichtet, die 
für die einzelnen Anſtalten durch die Geſtattung feſtgeſetzten 
Ziele eingehalten werden, daß die Lokalitäten, Subſellien, Lehr⸗ 
und Lernmittel in ordnungsmäßigem Zuſtande vorhanden ſind 
u. ſ. w. 

§. 10. Die Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektoren ha⸗ 
ben eine jede ihrem Bezirke angehörende Schule (Schulklaſſe) 
jährlich wenigſtens einmal, die Ober- und Diſtrikts⸗Schulinſpek⸗ 
toren, welche das Amt als Nebenamt führen, da wo dieſe Re— 
viſion ſeither nur alle zwei Jahre vorgenommen wurde, alle 
zwei Jahre einmal zu revidiren. Zu dieſem Ende haben ſie 

1) den Tag der Viſitation acht Tage zuvor dem Königli⸗ 
chen Landrathe (Amtmann) und dem Lokal-Schulinſpektor, wel⸗ 
cher letztere auch den Lehrer davon in Kenntniß zu ſetzen und 
den vorgeſchriebenen Schulbericht (vergleiche unſere anliegende 
Zirkular-Verfügung vom 10. Januar 1871 B. 267), ſowie 
das vorſchriftsmäßige Verzeichniß der Schüler mit den Bemer⸗ 
kungen über deren Betragen, Fleiß und Leiſtungen vor dem 
Viſitationstage zu überreichen hat, mitzutheilen. 

2) Außer dem Lokal-Schulinſpektor ſind die Ortsvorſtände 
der betreffenden Gemeinden nach unſerer Verfügung vom 26. 
Januar 1871 B. 676 verpflichtet, der Viſitation beizuwohnen 
und zu dieſem Zwecke von dem Lokal-Schulinſpektor von dem 
Tage der Viſitation zeitig zu benachrichtigen. Derſelben können 
auch die weiteren Mitglieder der Gemeindebehörden ſowie der 
Schulverwaltung und ſonſtige namhafte Gemeindemitglieder, 
welche für die Schule ſich intereſſiren, letztere auf ihren Wunſch 
und nach vorausgegangener Einladung durch den Lokal⸗Schul⸗ 
inſpektor, beiwohnen. 5 

3) Die Viſitationen müſſen einſchließlich der Einſendung 
des Viſitations-Berichtes bis zum 15. März eines jeden Jahres 
vollendet ſein. 

Sie dürfen als Regel nicht in eine Zeit verlegt werden, 
wo der Normalzuſtand der Schule ſchwer zu erkennen iſt, z. B. 
alsbald nach der jährlichen oder halbjährlichen Hauptentlaſſung 
oder nach längeren Ferien, und ſind thunlichſt zu vertheilen, 
um eine unverhältnißmäßige Anhäufung derſelben und der Be— 
richte zu vermeiden. 

4) Bei der Viſitation hat der Ober- ꝛc. Schulinſpektor ſich 


eingehend über den Zuſtand der Schule zu unterrichten und zu 
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dem Ende, wo er es für zweckmäßig hält, auch die Prüfung 
ſelbſt vorzunehmen. 

5) Die ihm von dem Lokal -Schulinſpektor vorzulegende 
Rechnung über Einnahmen von Schulverſäumniß-Strafgeldern 
und deren Verausgabung hat er zu prüfen und die Richtigkeit 
derſelben mit ſeiner Unterſchrift zu beſcheinigen. 

6) Unmittelbar nach der Beendigung der Viſitation hat er 
auf den Grund des Befundes dem Lehrer die nöthig erachteten 
Belehrungen, Ermunterungen, Belobungen oder Zurechtweiſun⸗ 
gen zu ertheilen; dieſelben ſind ihrem weſentlichen Inhalte nach 
in den Viſitationsbericht (E) aufzunehmen. 

Den Viſitationsbericht, welcher nach Anleitung des vorge: 
ſchriebenen Formulares abzufaſſen iſt, hat er unter Beifügung 
des von dem Lokal-Schulinſpektor zu erſtattenden Berichtes in: 
nerhalb der erſten vierzehn Tage nach der Viſitation an den 
Königlichen Landrath abzugeben, von welchem derſelbe binnen 
acht Tagen Friſt mit feinen Bemerkungen verſehen an die Nies 
gierung einzuſenden iſt. 

Das Formularpapier zu den Viſitationsberichten iſt von 
dem betreffenden Landrathsamte zu beziehen und zu dieſem Be⸗ 
bufe der jedesmalige Jahresbedarf ſpäteſtens bis zum Schluſſe 
des vorhergehenden Jahres bei demſelben anzuzeigen. 

7) Wenngleich der beſchränkte Raum des zu den Viſita⸗ 
tionsberichten beſtimmten Formularpapiers die Anwendung ei⸗ 
ner kurzen und beſtimmten Ausdrucksweiſe erfordert, ſo muß 
doch bei der Abfaſſung dieſer Berichte darauf geſehen werden, 
daß die obere Behörde daraus ein möglichſt vollſtändiges, treues 
und klares Bild ſowohl von der Perſönlichkeit und der Beſchaf— 
ſenheit des Lehrers im Allgemeinen, wie hinſichtlich aller we⸗ 
sentlichen Bedingungen der Tüchtigkeit zu ſeinem Berufe, als 
auch von dem Stande der Schule, ihren äußeren Einrichtun- 
gen, ihrem Unterrichtsbetriebe und dem intellektuellen und ſitt⸗ 
lichen Zuſtande der Schuljugend erhält; zu welchem Zwecke 
geeigneten Falles auch die von dem Ober- ꝛc. Schulinſpektor 
anderweit gemachten Wahrnehmungen zu verwenden ſind. 

In Betreff der zweckmäßigen Ausfüllung der Rubriken in 


der Tabelle wird zur pünktlichen Nachachtung Folgendes eröffnet: 


a. Die Rubrik A., 6 und 7 und D., 2 ſind dazu beſtimmt, 
über den Lehrer eine möglichſt vollſtändige Auskunft zu ges 
ben. Die Rubriken A., 6 und 7 umfaſſen die geſammten äu⸗ 
ßeren Verhältniſſe deſſelben. Unter A. 6 ſind deshalb außer 


dem Kirchendienſte auch die etwaigen ſonſtigen Nebenämter 


(als Standesbeamte, Gemeindeſchreiber ꝛc.) und Nebenbeſchäf— 
tigungen (Agenturen, Privat⸗Unterricht ꝛc.) — letztere mit Anz 
gabe darüber, ob dazu unſere Genehmigung eingeholt worden 
iſt — anzuführen; auch muß erwähnt werden, ob der Lehrer 
auftragsweiſe proviſoriſch, oder definitiv beſtellt iſt; unter A. 7 


find nicht bloß die Einkünfte der Stelle, ſondern auch die da- 


neben beſtehenden Bezüge des Lehrers (Alterszulage ꝛc.), ſein 
Einkommen aus Nebenämtern und Nebenbeſchäftigungen und 
aus dem eigenen Vermögen zu berückſichtigen und, wo es nicht 
anders ſein kann, wenigſtens annähernd anzugeben. Das Ur— 
theil unter D. 2 muß dann ſo gefaßt ſein, daß man durch 
Darſtellung des körperlichen Zuſtandes des Lehrers, feiner Ge— 
müthsart, ſeines kirchlichen und ſittlichen Standpunktes, ſeiner 
Kenntniſſe, ſeiner Lehrgabe, feines in der Vorbereitung auf die 
Anterrichtsſtunden und der pünktlichen Abhaltung derſelben ſo— 
wie in der regelmäßigen Korrektur der ſchriſtlichen Arbeiten au: 
ßer der Unterrichtszeit hervortretenden Fleißes, ſeiner Fähigkeit 
oder Unfähigkeit auf die Kinder anregend und belebend einzu: 


wirken, ſeiner Haltung in der Schule den Kindern gegenüber 


und bei Handhabung der Schulzucht, ſeines Einfluſſes auf die 


Gemeinde und des Verhältniſſes zu derſelben, zu feinen Amts⸗ 


genoſſen und zu dem Lokal⸗Schulinſpektor, ſeines Verkehres im 
geſelligen Leben, in den Stand geſetzt wird, von ſeinem Leben 
und Wirken als Lehrer eine klare Vorſtellung ſich zu bilden. 

Bei der Lehrerwohnung (A. 8) iſt die Größe genau 
anzugeben und namentlich zu bemerken, ob ſie für einen un⸗ 
verheiratheten Lehrer oder eine Familie berechnet iſt. 

b) Die ausſchließlich anzuwendenden Noten, welche übri- 
gens mit gleicher Berückſichtigung des Verſtändniſſes wie des 
Innehabens des Unterrichtsſtoffes feſtgeſtellt werden müſſen, 
find 1) ſchlecht, 2) genügend, 3) ziemlich gut, 4) gut, 5) ſehr 
gut, 6) vorzüglich. 

Rückſichtlich der an die Kinder zu richtenden Forderungen 
ſind die allgemeinen Grundſätze maßgebend, welche die Allge— 
meinen Beſtimmungen des Herrn Miniſters vom 15. Oktober 
1872 für das Ziel eines jeden Unterrichtsgegenſtandes aufſtel⸗ 
len und auf welche hier verwieſen wird. 

Iſt nun auch bei Beurtheilung der Schule von den Lei⸗ 
ſtungen der Schüler auszugehen, ſo muß dabei doch auf die 
größere oder geringere Begabung der Kinder, auf die Zeit, in 
welche die Viſitation fällt, namentlich auf die minder günſti⸗ 
gen Bedingungen in den Dorfgemeinden, auf die Dauer der 
Wirkſamkeit eines Lehrers in der Schule, ſowie auf andere Um⸗ 
ſtände, welche die Fortſchritte der Schuljugend unterſtützen oder 
hemmen, eine angemeſſene Rückſicht genommen werden, und iſt 
das dahin Gehörige in der Rubrik D. 1 des Viſitationsberich— 
tes zu bemerken. Als Bezeichnung der Abtheilungen der Schü— 
ler ſind die Ziffern I., II. und III. zu ſetzen. 

c. Werden die vorgeſchriebenen Schulbücher nicht gebraucht 
oder nicht zugelaſſene Schulbücher gebraucht, oder ſind die 
Schulkinder nicht ſämmtlich mit den Schulbüchern verſehen, ſo 
muß dies bei den einzelnen Unterrichtsgegenſtänden erwähnt 
werden. Ebenſo muß, wenn von den feſtgeſetzten Lehr- und 
Stundenplänen abgewichen worden iſt, dies angeführt werden. 

d. Wenn unter C. 1 und 2 Ausſtellungen vorkommen, ſo 
it zugleich die Urſache der wahrgenommenen Mängel im Be: 
richte anzugeben (ſiehe auch §. 5). Hierbei wird die häusliche 
Erziehung, die Stellung der Eltern zur Schule, der religiöſe 
Sinn, die Lebensweiſe und der Charakter der Ortsbewohner in 
Betracht zu ziehen ſein. 

In Gemäßheit unſerer Zirkular⸗Verfügung vom 30. Sep⸗ 
tember 1875 B. 10611 iſt unter A. 11 auf Grund des auch in 
dieſer Hinſicht mit aller Genauigkeit zu führenden Schulproto— 
kolles anzugeben, wieviel Unterrichtsſtunden im Laufe des letzt⸗ 
verpfloſſenen Schuljahres wegen kirchlicher Dienſte des Lehrers 
in der betreffenden Schule bezw. Schulklaſſe ausgefallen find. 

e. Für den Fall, daß der Raum in den betreffenden Ru⸗ 
briken nicht ausreicht, iſt dem tabellariſchen Berichte ein beſon⸗ 
derer Bogen mit den weiteren Bemerkungen beizufügen. 

Der Ober- ꝛc. Schulinſpektor hat in der erſten Hälfte des 
Monats März uns einzuberichten, ob die ſämmtlichen Schulen 
innerhalb des vorausgegangenen Schuljahres von ihm revidirt 
worden ſind und bei den nicht revidirten zu erläutern, aus 
welchem Grunde es nicht geſchehen iſt. Bei den Ober- und 
Diſtrikts⸗Schulinſpektoren im Nebenamte bezieht dieſe Berichter⸗ 


ſtattung ſich jedoch nur auf diejenigen Schulen, welche in dem 


betreffenden Jahre zu revidiren geweſen wären; und es iſt der⸗ 
ſelben die Liquidation über die ihnen nach Maßgabe der be— 
ſtehenden Beſtimmungen zukommenden fixirten Gebühren für 
die in dem betreffenden Schuljahre abgehaltenen Schulviſita⸗ 
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tionen in doppelter Ausfertigung beizufügen. Dieſelbe iſt ta⸗ 
bellariſch mit folgenden Rubriken: 

1) Laufende Nr., 

2) Bezeichnung der Schule (mit Angabe des Ortes), 

3) Name des Lehrers, 

4) Tag der Viſitation, 

5) Betrag der Gebühren, 

welche letzteren am Schluſſe der Liquidation zu ſummi⸗ 

ren ſind, 
aufzuſtellen. 

§. 11. Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor iſt 
befugt, den öffentlichen Prüfungen in allen ihm unterſtellten 
Anſtalten beizuwohnen und dabei den Vorſitz zu führen. 

§. 12. Der Ober- (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
in ſeinem Verkehre mit den Lokal-Schulinſpektoren und den 
Lehrern und zwar in dem mündlichen wie in dem ſchriftlichen, 
angemeſſene und verbindliche Formen zur Anwendung zu brin⸗ 
gen und die Erreichung ſeiner Abſichten mehr durch die Wir⸗ 
kung überzeugender Gründe als durch die Ueberordnung ſei⸗ 
nes Amtes herbeizuführen. Er wird von einer jeden Partei⸗ 
lichkeit oder Parteinahme ſich fern halten und in ſeinem Ur⸗ 
theile über Perſonen und Zuſtände nur durch rein ſachliche Er⸗ 
wägungen ſich leiten laſſen. Er wird ſich beſtreben, das Ver⸗ 
trauen der Lokal⸗Schulinſpektoren und der Lehrer ſich zu er: 
werben und namentlich den letzteren als ein wohlwollender vä⸗ 
terlicher Freund ſich erweiſen, deſſen Rath in Beziehung auf 
ihre Berufs: und ſonſtigen Angelegenheiten ihnen ſtets zugäng⸗ 
lich, der ſtets bereit iſt, billige Wünſche zu erfüllen und gegrün⸗ 
deten Beſchwerden abzuhelfen. 
widrigkeiten und Unwürdigkeiten mit rückſichtsloſer Strenge ent⸗ 
gegentreten. 

8.13. Der Ober- (Kreise, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
alle 2 Jahre und zwar nach Beendigung der Reviſion ſämmt⸗ 
licher Schulanſtalten einen den Geſammtzuſtand des ſeiner 
Beaufſichtigung und Leitung unterſtellten Schulweſens umfaſ⸗ 
ſenden Schulverwaltungsbericht an die Königliche Regierung 
zu erſtatten. Dieſer Bericht hat ſich ſowohl über die Externa, 
Anzahl der Schulen (Schulklaſſen), der definitiv, proviſoriſch 
oder auftragsweiſe beſtellten Lehrer (Lehrerinnen) und der Ge: 
hilfen, Schulbeſuch und Schulverſäumniſſe, Beſchaffenheit der 
Schulhäuſer, der Lehr- und Lernmittel u. ſ. w., als auch über 
die Interna, den Unterricht im Allgemeinen, die einzelnen Un⸗ 
terrichtsfächer, Lehrmethode, Befähigung und Geſchick ſowie Hals 
tung und ſittliche Führung der Lehrer, pädagogiſche Tüchtigkeit 
der Lokal⸗Schulinſpektoren und deren Intereſſe für die Schule, 
Bildungsſtand und Haltung der Kinder u. ſ. w. umfaſſend zu 
verbreiten, über die Fortſchritte oder Rückſchritte des Schulwe⸗ 
ſens des Bezirkes ſich zu äußern, die lokalen Mängel deſſelben 
und die Mittel zu deren Beſeitigung eingehend zu beſprechen. 

§. 14. Der Ober: (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
eine tabellariſche Nachweiſung aller Schulen ſeines Bezirkes zu 
führen, welche die Organiſation der einzelnen Schulen, die Na⸗ 
men der Lehrer, das Einkommen der Stelle, die Reviſionen 
und deren Ergebniſſe und die bemerkenswerthen Vorgänge, un⸗ 
ter Anführen der betreffenden Nr. des Eingangs-Journals er- 
ſehen läßt. 

§. 15. Der Ober: (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
die Zuſendungen, welche das bloße Privatintereſſe des Adreſ⸗ 
ſaten betreffen, unfrankirt, jedoch mit der Bezeichnung P. D. 
S. (Portopflichtige Dienſtſache) abzulaſſen. Alle anderen Zu⸗ 
sendungen — ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme derjenigen, die 


Dagegen wird er allen Pflicht- 


das perſönliche Intereſſe des Ober- ꝛc. Schulinſpektors ſelbſt 
betreffen, deren Porto er ſelbſt trägt — ſind zu frankiren und 
die deshalbigen Portoauslagen am Schluſſe eines jeden Vier⸗ 
teljahres bei Königlicher Regierung unter Beobachtung der hier— 
für beſtehenden Anordnung ſpeziell zu liquidiren, worauf deren 
Erſtattung aus Staatsmitteln erfolgt. Ueber die Portoausla— 
gen iſt ein Portokontobuch zu führen. 

§. 16. Der Ober: (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
für jeden Zweig ſeiner Thätigkeit General-Akten, welche die 
einſchlagenden Geſetze und Normativ-Beſtimmungen enthalten, 
und Spezial-Akten, welche die Ausführungen derſelben im 
Einzelnen, die einzelnen Schulen, Präparandenanſtalten u. ſ. w. 
zum Gegenſtande haben, zu führen. Den General-Akten ſind 
Inhaltsverzeichniſſe vorzuheften, welche den Inhalt der einzel: 
nen Nummern kurz angeben. 

Er führt über ſämmtliche Akten ein Repertorium, in wel⸗ 
ches die einzelnen Geſchäftszweige durch Litera, innerhalb der 
einzelnen Litera, die General-Akten mit fortlaufenden römiſchen, 
die Spezial⸗Akten mit fortlaufenden deutſchen Ziffern zu bezeich⸗ 
nen ſind und welches auch für einen ſpäteren Aktenzuwachs 
Raum gewährt. Bei den einzelnen Akten-Fafſzikeln iſt das 
Jahr anzugeben, womit ſie beginnen. 

Die letzteren ſind in dauerhafte Umſchläge einzuheften und 
auf dieſen, gleichlautend mit den Einträgen des Repertoriums, 
das Rubrum, die Litera und Nummer, die Jahreszahl und 
wenn ein neuer Faſzikel angelegt werden muß, das Volumen, 
einzutragen, 

z. B. 

Königlicher Ober⸗Schulinſpektor zu 
General⸗Akten, 

betreffend den Unterricht in weiblichen Handarbeiten. 

Lit. E. Nr. V. Vol. II. 1876 


SE 


oder 
Spezial⸗Akten, 
betreffend den Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
in den Schulen zu Fulda. 
Lit. E. Nr. 1. Vol. 1. 1849. 

Außerhalb des dienſtlichen Verkehres kann die Verabfol⸗ 
gung von Akten, die ſchriftliche oder mündliche Mittheilung 
aus denſelben oder deren Einſichtgeſtattung nur mit Genehmi⸗ 
gung der Königl. Regierung ſtattfinden. 

§. 17. Die dem Königl. Ober: (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schul: 
inſpektor zugehenden neuen Sachen, ſowie die ohne Anſchluß 
an einen vorausgegangenen Eingang von ihm ausgehenden 
Berichte, Schreiben und aufgenommenen Protokolle ſind, und 
zwar die neuen Sachen nach vorgängigem Vermerke des Ein⸗ 
ganges, in das mit dem 1. Januar beginnende und mit dem 
31. Dezember ſchließende Journal unter fortlaufender Nummer 
einzutragen und mit letzterer zu verſehen. Das erwähnte Jour⸗ 
nal hat folgende Rubriken zu führen: 


1. m 3. 4. 5. 
Datum Berfit d Bezei 
’ 5 gung darauf Bezeichnung 
I: f des Ein» | Öegen- 8 1305 
3 Ein⸗ | Tender. | ſtand. | Da- Adreſ⸗ Akten. 
. Sache. gangs. tum. | fat. 


„ 


deren Ausfüllung entſprechend zu erfolgen hat. 

Außer dem Journale hat der Ober- ꝛc. Schulinſpektor ein 
Tagebuch zu führen, in welches er ſeine dienſtlichen Reiſen, 
feine Reviſionen und Viſitationen, die bemerkenswerthen Er: 
laſſe und Berichte ſowie ſeine ſonſtigen Wahrnehmungen auf⸗ 
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zeichnet. Er hat das Tagebuch vierteljährlich abzuſchließen und 
der Königlichen Regierung zur Einſichtnahme vorzulegen. 

§. 18. Der Ober: (Kreis-, Diſtrikts⸗) Schulinſpektor hat 
die bei ihm eingehenden Sachen, welche einfacher Natur ſind, 
wenn thunlich alsbald und ſpäteſtens innerhalb 3 Tagen, an⸗ 
dere Sachen ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen zu erledigen. Die 
Berichte an uns ſind unter allen Umſtänden thunlichſt zu be⸗ 
ſchleunigen. 

§. 19. In denjenigen Städten, wo ein beſonderer Schul⸗ 
Inſpizient (Schul-Inſpektor) beſtellt iſt und die Stelle des 
Ober⸗Schulinſpektors vertritt, kommen für denſelben die Bor: 
ſchriften dieſer Dienſtanweiſung gleichmäßig zur Anwendung. 

§. 20. Bei denjenigen Ober- (Kreis⸗ oder Diftrikts-) Schul⸗ 
inſpektoren, welche das Amt als Nebenamt bekleiden, und nur 
für die Vornahme der im $. 10 vorgeſehenen oder einer von 
uns beſonders verfügten Reviſion mittelſt Tagegelder und Rei⸗ 
ſekoſten remunerirt werden, treten diejenigen Vorſchriften dieſer 
Dienſtanweiſung, welche außer dem Beſuche der Schulen be- 
hufs der erwähnten Reviſion noch weitere Beſuche derſelben 
vorſchreiben (im §. 2 und 8), ebenſo außer Anwendung, wie 
die Vorſchrift im §. 4 Abſ. 2 wegen des Beſuches der Lehrer— 
verſammlungen; jedoch nur für die Schulen bezw. Verſamm⸗ 
lungen außerhalb des Wohnſitzes des betreffenden Ober- ꝛc. 
Schulinſpektors. Auch find die in Rede ſtehenden Ober- ꝛc. 
Schulinſpektoren von der Vorlage des Tagebuches ($. 17 a. E.) 
entbunden. 

8.21. Die Dienſtanweiſungen für die Ober: ꝛc. Schulin⸗ 
ſpektoren, welche in den von den vormaligen Kurheſſiſchen Re⸗ 
gierungen und Regierungs-Kommiſſionen erlaſſenen Ordnun⸗ 
gen für die Volksſchulen enthalten ſind, ſowie diejenigen Dienſt⸗ 
anweiſungen, welche für dieſelben in den vormals Bayeriſchen 
Gebietstheilen und in dem Amte Vöhl beſtehen, werden hier— 
mit außer Anwendung geſetzt. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 


Verfügung der Königlichen Regierung zu Potsdam, den Schulbe⸗ 
ſuch der ſchalpſtich gen Dienft- und Hütekinder betreffend. 
Vom 5. März 1877. 
Potsdam, den 5. März 1877. 

Die begründeten Klagen der Schulinſpektoren und der 
Lehrer über den unregelmäßigen Schulbeſuch der ſogenannten 
ſchulpflichtigen Dienſt⸗ oder Hütekinder, ſo wie die Erfahrung, 
daß die Polizeibehörden nicht überall ſofort nach Eingang 
der Schulverſäumnißliſten und mit allem Ernſte gegen die 
Dienſtherrſchaften wegen unregelmäßigen Schulbeſuches ihrer 
ſchulpflichtigen Dienſt⸗ oder Hütekinder vorgegangen ſind, ver⸗ 
anlaſſen uns, die desfallſigen für unſeren Regierungsbezirk gel⸗ 
tenden Beſtimmungen ſeit 1810 in kurzer Zuſammenfaſſung zu 
genauer Beachtung nochmals bekannt zu machen: 

Die Heranziehung ſchulpflichtiger Kinder zu Arbeiten im 
Hauſe und auf dem Felde bei verkürzter Schulzeit im Som⸗ 
mer ſoll urſprünglich nur zu Gunſten der eigenen Eltern oder, 
bei Waiſen, der Stellvertreter der Eltern geſtattet ſein. 

Theils hat aber die Noth, theils der lockende Verdienſt är⸗ 
mere Eltern veranlaßt, ihre noch ſchulpflichtigen Kinder zu ver⸗ 
miethen, woraus für eine geordnete und erfolgreiche Schulbil- 
dung ſchwere Unzuträglichkeiten entſtanden ſind. Um ihnen 
möglichſt entgegen zu treten, iſt angeordnet worden, daß die 


zu vermiethenden Schulkinder rechtzeitig von den Eltern oder 


deren Stellvertretern beim Lokalſchulinſpektor und Lehrer des 


Wohnortes unter Angabe der Dienſtherrſchaft und deren Wohn⸗ 
ort vor Beginn des Sommhalbjahres abgemeldet und mit ei- 
nem Schulentlaſſungsſchein (auf dem Entlaſſungstag, Name 
der Dienſtherrſchaft und deren Wohnort vermerkt ſein muß) 
verſehen werden ſollen, den fie an dem Vermiethsorte dem dor: 
tigen Lokalſchulinſpektor ſofort vorzuzeigen haben. Nur für 
Kinder, welche bereits der Oberabtheilung der Schule angehö- 
ren, dürfen ſolche Scheine ausgeſtellt werden. 

Der Lokalſchulinſpektor im Heimathsorte des zu vermie⸗ 
thenden Kindes hat dem Lokalſchulinſpektor des Ortes, wohin 
das Kind in den Dienſt tritt, eine Abſchrift des Schulentlaſ— 
ſungsſcheines, die der Lehrer unentgeldlich anzufertigen hat, zu 
überfenden, damit jener für rechtzeitige und regelmäßige Be: 
ſchulung des Kindes Sorge tragen kann. 

Beim Dienſtaustritte des Kindes erfolgt daſſelbe Verfah⸗ 
ren, nur in umgekehrter Folge, und hat die Dienſtherrſchaft 
die Abmeldung rechtzeitig beim Lokalſchulinſpektor und Lehrer 
anzubringen. 

Wird dieſe Abmeldung von dem dazu Verpflichteten un⸗ 
terlaſſen, jo haben fie die Schulverſäumnißſtrafen für das in 
der Schule fehlende und nicht abgemeldete Kind zu entrichten. 

Solche Schulentlaſſungsſcheine ſollen in der Regel nur 
Oſtern und Michaelis ertheilt werden. 

Die Lehrer haben die ſorgfältig zu führenden Verſäumniß⸗ 
liſten regelmäßig an den Ortsſchulvorſtand und dieſer ſie an 
die Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher) ſofort zum weiteren Ver⸗ 
folge abzugeben. 

Dienſtherrſchaften, welche die bei ihnen im Dienſte ſtehen⸗ 
den ſchulpflichtigen Kinder nicht regelmäßig zur Schule ſchicken, 
haben für unentſchuldigt verſäumte Schultage derſelben die dop⸗ 
pelte Strafe zu zahlen. 

Die Oberſtufe der Sommerſchule ſoll aller Orten täglich 
mindeſtens drei Stunden Unterricht haben. 

Es dürfen demnach ſchulpflichtige Kinder von der feitge: 
ſetzten täglichen Unterrichtszeit in der Schule durchaus nicht 
durch Lohnarbeit, welcher Art fie auch ſei, bei 3 — 15 Mark 
Strafe zurückgehalten werden. 

Wir machen noch beſonders auf die hierher bezüglichen 
Beſtimmungen vom 12. April 1834 (Amtsbl. e. a. p. 126), 
vom 11. Januar 1847 (Amtsblatt e. a. p. 144) aufmerkſam. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


An 
ſämmtliche Königl. Kreis⸗Schulinſpektoren, 
Hoch⸗ und Hochehrwürden. 


Verfügung der Königlichen Regierung zu Königsberg, die Be⸗ 
lehrung der Schule über die Heiligkeit des Eides betreffend. 
Vom 15. März 1877. 

Königsberg, den 15. März 1877. 

Die im Juſtiz⸗Miniſterialblatt Nr. 45 vom 22. Dezember 
1876, Seite 253, vorfindliche ſtatiſtiſche Ueberſicht ergiebt, daß 
die Zahl der wegen Meineides eingeleiteten Unterſuchungen 
in dem größten Theile des preußiſchen Staates in Beſorgniß 
erregender Weiſe ſich vermehrt hat. Von 649 derartigen Un⸗ 
terſuchungen im Jahre 1873 iſt dieſe Zahl für das Jahr 1875 
auf 787 geſtiegen. 

Nach einer Mittheilung der hieſigen Königl. Ober⸗Staats⸗ 
Anwaltſchaft hat das abgelaufene Geſchäftsjahr für das dem⸗ 
ſelben unterſtellte Departement gleichartige Reſultate zu Tage 
gefördert. Im Zuſammenhange 5 hat ſich die Königl. 
Ober- Staatsanwaltſchaft hierſelbſt ferner der Wahrnehmung 
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nicht verſchließeu können, daß insbeſondere auch frivole Aeuße⸗ 
rungen über die ſittliche und religiöſe Bedeutung der gerichtli⸗ 
chen Eide in bedenklichem Maße ſich mehren. Die bezüglichen 
Berichte konſtatiren theils ein Schwinden des Bewußtſeins der 
Heiligkeit des gerichtlichen Eides, wie ſolches in den mehrfach 
wiederkehrenden Aeußerungen ſich offenbart: „ein Eid habe 
heute zu Tage nichts mehr zu bedeuten,“ theils eine vom Aber- 
glauben erfüllte Auffaſſung des Eides, wie: „man ſchwöre auf 
einen Knopf,“ oder mit einem Schloſſe unter dem Arme u. dgl., 
theils die Ausſchwörung von Eiden unter Mentalreſervationen, 
theils die Anſicht, daß nur ein vor dem Geiſtlichen geleiſteter 
Eid bindend ſei, theils endlich auch die Meinung, daß ein vor 
einem andersgläubigen Richter oder zum Nachtheile einer an⸗ 
ders gläubigen Partei gethaner Schwur nichts auf ſich habe. 

Je ſchwieriger es aber erfahrungsmäßig iſt, den Meineid 
zur gerichtlichen Beſtrafung zu bringen, um ſo nothwendiger 
und zweckdienlicher iſt es, daß die Herren Geiſtlichen und Leh— 
rer in Kirche und Schule der energiſchen Bekämpfung aller der 
Grundlage der ſtaatlichen Geſellſchaft Gefahr bringenden, irri⸗ 
gen und verwerflichen Anſichten über die gerichtlichen Eide ſich 
unterziehen und die ſittliche und religiöſe Bedeutung der letz— 
teren durch Belehrung und Unterricht zu heben ſich dauernd 
angelegen ſein laſſen. 

Die Herren Kreis- und Lokal⸗Schulinſpektoren veranlaſſen 
wir daher, dafür Sorge zu tragen, daß jeder Lehrer Ihres Auf: 
ſichtsbezirkes jährlich einmal im Anſchluſſe an das zweite Ge⸗ 
bot die Schüler der Oberſtufe über die Heiligkeit des Eides und 
die große Sünde des Meineides eingehend unterrichtet, auch 
ſonſt jede paſſende Gelegenheit beim Unterrichte zu ernſter Hin⸗ 
weiſung auf beides benutzt. 

Die hierzu erforderlichen Anweiſungen wollen die Herren 
Kreis: und Lokal⸗Schulinſpektoren den Lehrern auf der nächſten 
Konferenz ertheilen. Auch dürfte es ſich empfehlen, denſelben 
eine Muſterlektion über dieſen Gegenſtand vorzuführen. 

Einer uns durch die Herren Kreis-Schulinſpektoren zu er⸗ 
ſtattenden Anzeige von dem Veranlaßten werden wir zum 1, 
Juli er. entgegenſehen. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Verfügung der Königlichen Regierung zu Kaſſel, die Urlaubser⸗ 
theilung au öffentliche Lehrer und Lehrerinnen betreffend. 
Vom 8. Juni 1876. 

Kaſſel, den 8. Juni 1876. 

Bezüglich der Urlaubsertheilung an öffentliche Lehrer und 
Lehrerinnen für Reiſen derſelben beſtehen in den verſchiedenen 
Schulordnungen (Revidirte Schulordnung für Niederheſſen I. 
§. 6, für Oberheſſen I. §. 6, für die vorhinnige Provinz Fulda 
III. 8.26, für die vorhinnige Provinz Hanau II. $. 8) mehr: 
fache, von einander abweichende Beſtimmungen. Behufs Her⸗ 
beiführung einer im Intereſſe der Schule wünſchenswerthen 
Gleichmäßigkeit verordnen wir hiermit, unter Aufhebung der 
oben angegebenen bezüglichen Beſtimmungen, daß an deren 
Stelle folgendes Reglement tritt: 

Lehrer beziehungsweiſe Lehrerinnen dürfen Reiſen, in Folge 
deren ſie den Unterricht verſäumen, nur dann unternehmen, 
wenn ſie dazu Urlaub erhalten haben, welcher jedoch nur für 
1 nothwendige und unaufſchiebliche Reiſen zu gewäh⸗ 
ren iſt. : 

Dieſen Urlaub erteilt bis zu acht Tagen der Königliche 
Schulvorſtand, auf längere Zeit die Königliche Regierung. 


In Eilfällen kann der Königliche Lokalſchulinſpektor, bei 
welchem überhaupt das Urlaubsgeſuch anzubringen iſt, bis zu 
3 Tagen, allein ſolchen Urlaub ertheilen; hat jedoch dann 
die nachträgliche Zuſtimmung des geſchäftsleitenden Mitgliedes 


des Königlichen Schulvorſtandes alsbald einzuholen. 


Uebrigens darf den Lehrern beziehungsweiſe Lehrerinnen 
im Laufe des Jahrers im Ganzen nur für 14 Tage Urlaub 
gewährt werden. 

Für Reiſen in der Ferienzeit bleibt unſere Verfügung vom 
3. Juli pr. zu B. 6758 mit der Maßgabe in Kraft, daß, wenn 
die Abweſenheit länger als 3 Tage dauert, der Lehrer, er ſei 
Kirchendiener oder nicht, dem Königlichen Lokalſchulinſpektor 
vor Antritt der Reiſe mit Angabe des Reiſezieles und der muth⸗ 
maßlichen Dauer der Abweſenheit, ſchriftlich oder mündlich An— 
zeige zu machen hat. — 

Für die nicht auf Reiſen bezüglichen Urlaubsgeſuche von 
Lehrern und Lehrerinnen gelten auch ferner die ſeitherigen Be⸗ 
ſtimmungen. 

Wir beauftragen Ew. Hochwohlgeboren Mittheilung hier⸗ 
von den Schulvorſtänden beziehungsweiſe Stadtſchuldeputationen 
Ihres Kreiſes reſp. Amtsbezirkes zu weiterer Veranlaſſung be⸗ 
ziehungsweiſe Benachrichtigung der Lehrer zugehen zu laſſen. 

Schließlich bemerken wir zur Nachachtung für die König⸗ 
lichen Schulvorſtände und insbeſondere die Königlichen Lokal⸗ 
ſchulinſpektoren, daß neuerdings mehrfach zu unſerem Befrem⸗ 
den Fälle vorgekommen ſind, wo öffentlichen Lehrern behufs 
auswärtiger Anfragen und Erkundigungen, ſowie perſönlicher 
Vorſtellungen namentlich auch bei Mitgliedern unſeres Kolle⸗ 
giums (zumal bei Bewerbungen) oder auch in durchaus nicht 
dringenden Familienangelegenheiten außerhalb der Ferienzeit 
Urlaub ertheilt worden iſt. Wir erwarten mit Beſtimmtheit, 
daß für die Zukunft mit größerer Strenge bei der Urlaubser⸗ 
theilung an Lehrer verfahren beziehungsweiſe das Intereſſe der 
Schule ſorgſamer gewahrt werde. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
i. V. Coeſter. 
ſämmtliche Königliche Landräthe, beziehungs⸗ 
weiſe Bezirksamtmänner des Regierungs- 
bezirks, ſowie an die Stadtſchul⸗Deputa⸗ 
tion hier. 
B. 6421. 
In Abſchrift zur Nachricht. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
1 i. V. Coeſter. 
u 


die Königlichen Dber- beziehungsweiſe Kreis- 
und Bezirks⸗Schulinſpektoren. 
B. 6421. 


Verfügungen der Königl. Regierung zu Kaſſel, die Reinlichkeit der 
Schulräume betreffend. Vom 5. September und 28. Oktober 1876. 
1; 

Kaſſel, den 5. September 1876. 

Bei den durch unſere Departementsräthe vorgenommenen 
Schulreviſionen hat ſich neuerdings vielfach herausgeſtellt, daß 
auf die Reinlichkeit der Schulräume nicht die nöthige Sorg⸗ 
fallt verwendet wird, wiewohl doch erfahrungsmäßig dieſelbe 
auch für den ſittlichen Geiſt der Schuljugend von ſo hoher 
Bedeutung iſt. Wir ſehen uns deshalb veranlaßt, in dieſer 
Hinſicht folgende Anordnungen zu treffen: 
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Anzeigen. 


1. Vierteljährlich einmal und zwar in den Weihnachts-, 
Oſter⸗, ſowie in den Sommer- und Herbſternteferien 
find die Schulräume leinſchließlich des Hausflurs, bezw. 
der Treppe) einer gründlichen Reinigung auf Koſten der 
Gemeinde von einer ſeitens des Ortsvorſtandes zu be— 
zeichnenden geeigneten Perſönlichkeit (welche der Schul⸗ 
jugend nicht angehören darf) durch Scheuern des Fuß⸗ 
bodens, Abwaſchen der Fenſter und der Thüren ꝛc. zu 
unterwerfen. Dem Lehrer darf dieſe Verpflichtung nur 
gegen billige Entſchädigung auferlegt werden. 

2. Für das Kehren der Schulräume, welches wöchentlich 
mindeſtens zweimal zu erfolgen hat, iſt der Lehrer ver⸗ 
antwortlich, ſofern nicht ein beſonderer Schuldiener 
(Schuldienerin) inſtruktionsmäßig die geſammte Reini⸗ 
gung zu beſorgen hat, oder bei Beſtellung des Lehrers 
ein Anderes vorbehalten iſt. Wo auf dem Lande die 
Verwendung der weiblichen Jugend der Oberklaſſe 
hergebracht iſt, ſoll dieſelbe auch ferner geſtattet ſein, 
doch unter ſpezieller Aufſicht und Verantwortlichkeit 
Seitens des Lehrers. 


3. Bezüglich der Aborte, deren Zuſtand und Einrichtung 


vielfach ſehr vernachläſſigt erſcheint, iſt ſtreng darauf zu 
halten, daß dieſelben nach Geſchlechtern getrennt ſind 
und daß die Sauberkeit derſelben zunächſt von dem 
Lehrer gewiſſenhaft kontrolirt wird. 

„Schließlich machen wir es auch Ew. Hochwohlgeboren ꝛc. 
in Ihrer Eigenſchaft als geſchäftsleitendes Mitglied des 
Königlichen Schulvorſtandes zur Pflicht, bei Ihren 
Dienſtreiſen auf die Sauberkeit der Schulhäuſer im 
Aeußern und im Innern (speziell auch auf die perio⸗ 


diſche Erneuerung des Anſtrichs der Wände, welche in 


den Schulſtuben in der Regel alljährlich einmal in den 
großen Ferien neu zu weißen ſind, ſowie der Thüren) 
Ihr beſonderes Augenmerk zu richten. Die Königlichen 
Ober-, (Kreis-) und Lokal-Schulinſpektoren ſowie die 
ſtädtiſchen Schulinſpizienten find von uns mit beſonde⸗ 
rer Weiſung verſehen worden. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
Mittler. 


An 
die Herren Landräthe, beziehungsweiſe Bezirks⸗ 
N des Regierungsbezirks Kaſſel. 


2. 
Kaſſel, den 28. Oktober 1876. 
Im Anſchluß an unſeren, die Reinlichkeit der Schulräume 
betreffenden Erlaß vom 5. September er. zu B. 9891, ſehen 
wir uns in Folge deshalbiger Anfrage zu der Erklärung ver⸗ 
anlaßt, daß jene Zirkularverfügung die Reinhaltung ſämmt⸗ 
licher zur Schule gehöriger Räume umfaßt und demnach auch 
in den pos. 1 und 2 auf die Aborte Anwendung findet. 
Demgemäß hat ſich die in der angezogenen Verfügung an⸗ 
geordnete, auf Koſten der Gemeinde erfolgende Hauptreinigung 
der Schullokale auch auf die Aborte zu erſtrecken, und es iſt 
insbeſondere darauf zu halten, daß da, wo Kanaliſation nicht 


vorhanden iſt, mindeſtens einmal alljährlich eine Entleerung 


der Gruben ſtattfindet, was ſchon in geſundheitspolizeilicher 
Beziehung nothwendig erſcheint. Im Uebrigen wird eine wirk⸗ 
ſame Kontrole der Sauberkeit an den betreffenden Orten nur 


dann ermöglicht, wenn der Lehrer ſtreng darauf hält, daß die 
Schulkinder jedesmal nach dem Gebrauche den Schlüſſel des 
Abortes an den Lehrer abliefern oder an den dafür beſtimm⸗ 
ten Ort hängen und eine vorgefundene Beſchmutzung, (wofür 
nach Umſtänden Beſtrafung einzutreten hat) zur ſofortigen An- 
zeige bringen. 8 

An 


die Herren Landräthe, bezw. Bezirksamt⸗ 
männer des Regierungsbezirks Kaſſel. 


- 


In Abſchrift zur Nachricht an ſämmtliche Herrn Ober: 
(Kreis) Schulinſpektoren, ſowie an die ſtädtiſchen Herrn Schul⸗ 
inſpizienten dahier, in Marburg, Hanau, Hersfeld, Schmalkal⸗ 
den, Melſungen, Bockenheim mit der Veranlaſſung, die König: 
lichen Lokalſchulinſpektoren zur ſorgſamen Beaufſichtigung der 
Schulen in der bezeichneten Richtung anzuhalten und die Leh⸗ 
rer danach inſtruiren zu laſſen. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 


Mittler. 
I. B. Nr. 101519. 
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ilustrirte Ausgabe, 
kann allen Kranken mit Recht 
als ein vortreffliches populair-medis 
zinisches Werk empfohlen werden. — 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
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